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Christina Vogel

anna

Johanna, das m die
Geschichte einer alten Frau im

Pflegeheim, die sich nochmals

aufrafft, um sich und der Welt

zu zeigen, dass das Alter nicht
der Wartesaal zum Tod ist,
sondern ein Lebensabschnitt.
Geschrieben hat es eine 38jäh-
rige Frau, Christina Vogel, die

nie so alt werden wird und
die vor allem mit jungen
Menschen zu tun hat.

Die Weltwoche, 19. Februar 1998

116 Seiten, kartoniert
sFr. 19.80
ISBN 3-7245-0973-1

Johanna ist die Geschichte von uns
allen, wie wir leben, wie wir alt werden
und wie wir alten Menschen begegnen.

Es ist die Geschichte einer alten Frau im
Pflegeheim, die sich nochmals aufrafft,
um sich und der Welt zu zeigen, dass das

Alter nicht der Wartesaal zum Tod ist,
sondern ein Lebensabschnitt.

Johanna blickt ehrlich auf ihr Leben
zurück. Sie setzt sich offen mit dem
nahenden Tod auseinander. Das verleiht
ihr eine eigentümliche Kraft. Im Park des

Pflegeheims trifft sie auf Claudio, einen

jungen Aussenseiter, der mit der Gesellschaft

nichts mehr zu tun haben will.
In intimen Gesprächen lässt Johanna
Claudio an ihrem Leben teilhaben und
erreicht damit, dass er sein eigenes
Leben in einem anderen Licht sieht.
Aber auch andere Menschen, die
Johanna begegnen, werden von ihrer
positiven Ausstrahlung beeinflusst.

Christina Vogel

Johanna

Erzählung

Friedrich Reinhardt Verlag Basel

Die Autorin Christina Vogel wird durch ihre Aidskrankheit selbst

immer von neuem mit dem Tod konfrontiert. Sie lässt uns feinfühlig tief in
die Gedanken und das Herz einer alten Frau blicken. Mit Johanna legt die

Autorin ihre erste Erzählung vor. Eine eindrückliche Schilderung eines

brisanten Themas, das wir nur zu gerne verdrängen: der alternde Mensch

in einer jugendlichen Gesellschaft.

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder beim Friedrich Reinhardt Verlag Basel


	...

